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Die Zahl der lateinisch Lesenden he- 1 Jeschreibungen der arabischen Reisenden
sch ränk t sich in unseren Tagen w eltw eit über die Völker Afrikas den europäischen
au f einen ste ts  engeren Kreis. Die Univcr- H orizont. Den m ächtigen Stoff g rupp iert
salgeschichte bezieht ausserdem im mer der A utor nach verschiedenen territorialen
neuere Quellengruppen in ihrem  Interessen- und them atischen E inheiten  und veröffent-
und  Prüfungsbereich, sowie in den Hoch- lieht innerhalb der einzelnen Them en die
Schulunterricht ein, deren Lesen und Ana- ausgesuchten Quellen im Grossen und
lyse ausser der lateinischen die K enn tn is Ganzen der Zeitfolge entsprechend,
einer Menge w eiterer m ittelalterlicher
Sprachen erfordern w ürde, die sich heu te  . el ?' st1<) grössere Them enkreis befasst 
nu r noch die Fachleute aneignen können. Vе 1 n’d Byzanz. Der Leser erhält eine
So hohe fachliche Anforderungen können ^ uswahl aus cler Gesetzessamm lung des
vor allem den w erdenden MittelschuUeh- •h lstm ianus, aus der Novelle des R om á­
réin , den U niversitätshörern  des histori- " 0S kakepanos I . vom Jah re  934, aus der
sehen Faches gegenüber n ich t gestellt Verordnung des K onstantinos \  11. (944—
w erden, daher w erden in aller W elt im mer ,er t< n  Schutz der Soldaten besitze,
m ehr, in die M uttersprache der H örer ferner kann er den „N ika“-A ufstand au f
übersetzte L iteraturauslesen herausgege- G r" n"  C hronograph» des Theophanes 
ben. In U ngarn hat m an diesen B edarf des .und <le? 1 ersischen Krieges von Prokopios 
G eschichtsunterrichts schon vor längerer kennenlernen. Die aus dem Zeremoniell- 
Zeit erkann t, und w andte  -  neben der buch des Philoteos P ro tospathanos mit- 
V erwendung der für das breite Publikum  geteilten A bschnitte gew ähren einen Ein- 
zusam m engestellten, ins Ungarische über- -»bek in (he W elt des byzantinischen Hofes, 
setzten  Geschichtsquellen im U niversitäts- ' ' e ltere Qu,eU?n beschäftigen sich m it den 
un terrich t -  schon seit einiger Zeit die A grarverhältnissen, den S täd ten  und  der 
ungarische Ü bersetzung der G raz ian sk i- O rganisation des byzantinischen Staates. 
Skaskin’schen Chrestom athie der Ge- An der Spitze des K apitels, das sich m it 
schichte des M ittelalters an (l: 1952, i l :  der arabischen W elt befasst, stehen  in-
1953, I I I :  1950), diese L iteraturauslese ist teressantere A bschnitte aus den über den
jedoch heute im Buchhandel n u r noch sehr P ropheten  Mohammed verfassten Bio­
schwer zugänglich, som it ergab sich die graphien; dem folgen epische W erke über
unbedingte N otw endigkeit der H erausgabe die arabischen Eroberungen, die wichtige-
eines neueren H andbuches ähnlichen Cha- ren Verfügungen der Rechtsquellen, die
rak ters. das Leben der Bewohner n ich t moslemi-
Die in der Zusam m enstellung von Ilona sehen Glaubens regeln, die Chroniken über
Sz. Jónás, A djunkt am  L ehrstuh l für die die au f der Iberischen H albinsel gegen die
Universalgeschichte des M ittelalters der M auren geführten  ersten  K ämpfe. Der
Budapestéi- U niversität erschienene neue A utor tra f  die Auswahl in bezug au f den
Literaturauslese um fasst eine m ächtige frühen A bschnitt der R econquista m it sehr
Zeitspanne, elf Jah rhunderte . Die Auslese glücklichem Blick: die nebeneinander er-
umfasst die Geschichte der bedeutenderen folgte D arstellung der Auffassung der
Länder des M ittelalters von E uropa und  christlichen und  arabischen A utoren ist —
dem Nahen Osten, doch als Ausblick gegen über eine farbige und vielseitige E rörterung
Osten veröffentlicht sie eine Sehenkungs- der Begebenheitsgeschichte hinausgehend
urkunde des grusinischen K önigs D avid -  eine sehr geeignete Methode zur Gestal-
des E rbauers (ca. 1073—1125) und  die Be- tu n g  des historischen A spekts des Lesers,
Schreibung der nach China führenden H an- zur Förderung seines gesehichtlich-kriti-
delsstrasse, gegen Süden aber erw eitern die scheu Sinns.
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Die m eisten Auswahlen können wir über Geschichte des M ittelalters. Neben den
die Geschichte Europas im M ittelalter lesen. Auszügen aus den diesbezüglichen fränki-
| n dem sieh m it der L andw irtschaft, dem sehen Gesetzen vervollkom m en A bschnitte
B auern tum  und der gutsherrlichen W irt- aus der B iographie K arls des Grossen von
Schaft befassenden K apite l stellen von den E inhard  das Bild, das sich im Leser über
Form eln M areulf’s günstig ausgew ählte den A ufbau des fränkischen S taates ge-
Teile die Begriffe P raestaria  und P recaria sta lte t. W ir können aber auch von der
dar; ein Auszug aus dem F reibrief des W ahl und der K rönung O ttos I. zum deut-
K önigs D agobert vom Jah re  635 veran- sehen K önig (936), Quellen über die A n­
schaulicht die K ennzeichen der Im m unitä t. Siedlung der deutschen R itte r  im B altikum ,
W ir können aber auch die fränkischen Ca- A bschnitte aus der englischen M agna
pitu lare  de villis lesen, G rundbesitzsehen- C harta  und  D okum ente lesen, die sich m it
kungen en thaltende englische königliche der A usgestaltung der französischen E ta ts
U rkunden  aus dem  7 —10. Jah rh u n d e rt Genöreaux befassen, w ir können das D ekret
kennenlernen, oder einen H eira tsvertrag  kennenlernen, das die P apstw ahl im Jah re
aus K en t, der um  die Jah rtausendw ende 1059 regelte, sowie Teile aus dem W erke
(ca. zwischen 1016 un d  1020) en tstanden  Jacques de V itry ’s, die über die F euda l­
ist, die G rundbesitzschenkung zu G unsten Organisation des K önigreichs Jerusalem
des K losters von Jad e ra  des kroatischen A uskunft geben. E in  reichhaltiges M aterial
Königs K resim ir aus dem Jah re  1066, das veranschaulicht die grossen Kriege E uropas
Inventar des Stiftes C luny aus dem 12. im M ittelalter: die norm annische Erobe-
Ja lirhundert, den H albpach tvertrag  des rung, die K reuzzüge, die Geschehnisse des
K ölner Sankt G ereon-Klosters, die im Jah re  V ordringens der T ürken am  B alkan, den
1 3 1 5  erlassene bekannte O rdonnance des H undertjährigen  Krieg, die K äm pfe des
Königs Ludwig X. über die Befreiung der D eutschen R itterordens im Osten. D er Ver-
au f den königlichen G ütern lebenden K neeh- fasset- un terläss t es auch n ich t die anti-
te , die Verfügung der böhm ischen S tände feudalen und ketzerischen Bewegungen der
aus dem Jah re  1487, in der die A ufnahm e Feudalzeit darzustellen: w ir können über
entflohener Leibeigener verboten  wird, die Beschlüsse der Synode der bulgarischen
Teile aus dem S ta tu t von Piotrköw  des K irche vom Jah re  1211 gegen die Bogomi-
Johannes A lbert vom  Ja h re  1494, in dem len, den Brief des Abtes Arnold von  C iteaux
die polnischen Leibeigenen an die Scholle an P ap st Innozenz I I I .  im Ja h re  1209 über
gebunden w erden, die Beschreibung Mos- den Feldzug gegen die Albigenser, den
kaus aus dem Jah re  1475 vom veneziani- B ericht des Poggio Bracciolini über die
sehen G esandten Contarini, wie er es sah Sitzung der K onstanzer Synode, die Johan-
usw. usw. studieren. Andere, das städtische nes H us verurte ilte , den B rief des Hussi-
Leben beschreibende Quellen, die Tätig- tenführers Jan  Zizka und  noch zahlreiche
keit der Innungen regelnde Innungsbriefe, andere Quellen lesen.
Innungssta tu ten  veranschaulichen den
C harakter des Gewerbes der S täd te  im Die Veröffentlichung der Q uellen e r­
m ittelalterlichen Europa. Mehrere Doku- f,>1g t s te ts  nach identischen Verlagsprin-
m ente befassen sich m it dem H ansa- zipien. Den einzelnen Auszügen geht immer
S täd tebund  und  dem H andel im M ittel- eine kurze, die Quelle bzw. den A utor dar-
alter; wir können das den Venezianern er- stellende, nötigenfalls auch die historische
teilte  Diplom des bulgarischen Zars vom Vorgeschichte erörternde E inleitung Vor­
ja h re  1352, den V ertrag, der zwischen der Sofern dies die N atu r des D okum entes
S tad t Marseille und dem Grafen von Am- erfordert, kann diese E inleitung auch um- 
purias im Jah re  121s zwecks Regelung des fangreicher sein. (Vor der W iedergabe des 
H andels und der Schiffahrt abgeschlossen Freibriefes des K önigs D agobert vom Ja h re
wurde, den norwegisch -  flandrischen Ver- 635 wird z.B. auch die diplom atische Eigen-
trag  ähnlichen C harakters vom Jah re  1308, «rt der U rkunden besprochen -  S. 119.)
die Beschreibung des im 14. Jah rh u n d ert Die E inleitung w eist m anchm al auch au f
nach China führenden Strassenzuges aus die den Gegenstand betreffenden eventuel-
der P ractica  della M ereatura von Francesco ll,|‘ Abweichungen in der in ternationalen
Balducei Pegolotti und noch viele andere Fachliteratur hin. (So w ählt der Autor
Quellen kennenlernen. Z-B- dem Nam,m des Geschichtsschrei-
bers K arls des Grossen die l<orm E inhard , 
Die meisten Auszüge beschäftigen sich erw ähnt aber auch die V ariante E ginhard  
m it den Institu tionen  und der politischen — S. 454.) Der E inleitung folgt die Wieder-
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gäbe des Quellentextes. Die in letzteren  vor- „L ex“); au f Seite 642 blieb der Ausdruck 
kom m enden unbekannten Begriffe w erden „L angue d ’oil“ an  der Spitze des aus den 
in bündigen Fussnoten erk lärt. Die Be- „G randes Chroniques des F rance“ wieder-
tonung liegt bei diesen au f der K ürze. gegebenen A bschnitts versehentlich ohne
| Bei der K rklärung des im D ekret des Erklärung; in der Fussnote Nr. 8 ungege-
Childebert II . vorkom menden „v ir in luster“ benen T itel des Gesetzes Chlotars II. vom
(S. 502) begnügt sieh beispielsweise der Au- Jah re  614 entfiel aus dem  W orte „inely ti“
to r m it der B ekanntgabe, dass „sieh die das „ n “ (S. 504); das gegen den Papst
fränkischen Könige zur /e i t  der 51 erowin- Gregor IX . erlassene Z irkular des Kaisers
ger in den U rkunden und  Verordnungen Friedrich II . ist irrtüm lich vom 20. April
im allgemeinen ’hervorragende M änner’ 1299 d a tie rt (S. 780 -  Übrigens ist au f
nann ten“, au f die in der diplom atischen Seite 782, in der Fussnote Nr. 1 -  infolge
Fach lite ra tu r anzutreffende abweichende einer weiteren Verschreibung __ ^
Auffassung hinsichtlich die ses Ausdrucks letztes J a h r  des Papsttum s Gregors IX.
verw eist er aber n ich t.] Dem T ext folgt die die Jahreszahl 1234 zu lesen, ln  Wirklich-
A ngabe des Quellenortes, w odurch den keit s ta rb  Gregor IX . am 22. August
sich für das T hem a Interessierenden die 1241.).
Möglichkeit geboten wird die Originalaus- Alle diese kleineren Druckfehler und Ver­
gabe der Quelle aufzufinden. Schreibungen verm indern aber die Ver-
E s ist n u r natürlich, dass in einer so um- dienste des A utors und  die der H istoriker­
fangreichen L iteraturauslese auch einige garde von Hang, die die Auszüge ins Unga-
Auslassungen, Verschreibungen, Druck- rischo übersetzten, um  nichts. Die L itera­
fehler Vorkommen können, fü r deren Eli- turauslese w ird -  ihrem Zweck ent-
m inierung in den etwaigen Neuausgaben sprechend -  den U niversitätshörern bei
zu sorgen ist. Besonders w ichtig ist es au f ihrer A rbeit gewiss lange Jah re  hindurch
solche dort aufm erksam  zu machen, wo behilflich sein, und sie wird auch eine niitz-
sie sinnentstellend sind, beziehungsweise liehe L ektüre für jene sein, die in die W elt
bei Ü bersetzungen von lateinischen T exten der Universalgeschichte des M ittelalters
das V erstehen der T itel und Term ini ge- -  über die in den H andbüchern zur Ver-
fährden. A uf Seite 109 figuriert z.B. der fügung stehenden Bearbeitungen hinaus-
H au p ttite l des K ap ite ls  infolge von Ver- gehend -  auch anhand der Quellen einen
Schreibung in der Form „E u ro p a  (1 0 -1 5 . Einblick gewinnen wollen.
Jah rhundert)" , wogegen in dem betreffen- E inzelne Auszüge des Bandes wurden 
den K apite l auch wesentlich ä ltere  Quellen von Istvün Grosz, die au f O steuropa be- 
zu lesen sind. A uf Seite 490 s teh t s ta t t  züglichen Teile von Em il N iederhauser 
„L ex  Salica“ „Sex Salica“ (vor dem Ge- ausgew ählt und betreut, 
setzestex t, au f Seite 470 s teh t richtig  IV^N BERTÄNY1
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